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Argumentation: BayNatSchG §6a 
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Art.6a(1)S1: Der Verursacher eines Eingriffs ist verpflichtet, vermeidbare Beeinträchtigungen von Natur 
und Landschaft zu unterlassen! 

Es gibt kein erkennbares, stichhaltiges Argument warum die von der Hessing-Stiftung vorbereitete 
Fällung der 53 Pappelbäumen unvermeidbar wäre. Der Zustand der Bäume ist, nach einhelliger Meinung 
von Baum-Fachleuten, überwiegend* sehr gut und die Altersstruktur noch für mehrere Jahrzehnte 
positiv. *Einzig eine angemessene Baumpflege müsste zur Verkehrssicherung durchgeführt werden.   

Fazit: Die Hessing-Stiftung ist eigentlich verpflichtet den Eingriff zu unterlassen! 

Art.6a(6)S1 BayNatSchG: Bei Eingriffen, die keiner behördlichen Gestattung oder keiner Anzeige an eine 
Behörde bedürfen, kann der Ausgleich von Beeinträchtigungen durch Maßnahmen des Naturschutzes 
und der Landschaftspflege verlangt werden. 

Nach Baumschutzverordnung der Stadt Augsburg (BSVO) | Nicht geschützt nach § 1 Abs. 4 BSVO sind: 	 	
	  • Pappeln, Weiden, Thuja, Scheinzypressen und Fichten sowie deren verschiedenen Arten 

Somit wäre, wenn schon der Hauptsatz BayNatSchG §6a(1) ignoriert wird, die Frage zu klären warum zB. 
Pappeln und Weiden nicht unter die BSVO fallen?  
Sämtliche regionalen / nationalen / internationalen Vorgaben an den Klimaschutz, mit sehr 
ambitionierten Etappenzielen (Augsburg 2035 / Bayern 2040 / Deutschland 2045 / Europa 2050) sehen 
auch sehr umfangreiche Projekte zur Aufforstung vor!  
     zB. AGNF „Mehr Bäume für Augsburg“  - BlueCity Augsburg | EU - 3 Milliarden Bäume bis 2030!   
In diesem Zusammenhang sei auch nochmals an die einschlägigen Urteile vom 
Bundesverfassungsgericht 21.4.2021 „Verfassungsbeschwerden gegen das Klimaschutzgesetz“ und noch 
viel mehr an das EGMR-Urteil 15.4.2024: „Klimaschutz ist ein Menschenrecht“ erinnert. 

Alle 53 Pappel an der Mühlstraße/Am Mühlholz stellen in ihrer Größe / Volumen einen lokal erheblichen 
Beitrag zum Klima dar und haben (hatten - 16 schon gefällt) schätzungsweise 255 Tonnen CO2 aktiv 
gebunden mit einem jährlichen Zuwachs von ca. 53 x 25kg = 1,3 Tonnen (diese hohen Werte erreichen 
natürlich nur große Bäume wie an der Mühlstraße in Göggingen!) 
  – Eine große Pappel liefert täglich Sauerstoff für ca. 10 Menschen 
  – Eine große Pappel verdunstet ca. 250l Wasser/Tag, das sind ca. 250x630W = 157kW/d (Kühlleistung) 

Wieso große Pappeln als aktive Klima-Bäume nicht unter Schutz stehen sollte juristisch geprüft werden! 
Hier hinken die Vorgaben deutlich den Klima-Tatsachen hinterher!  

Fazit: Die Hessing-Stiftung und die Stadt-Augsburg AGNF können hier noch (in Göggingen schon 
verlorenes) Vertrauen in die Klima-Verantwortlichkeit rechtfertigen und den weiteren Eingriff 
durch eine ausführliche Baumbegutachtung in Frage stellen! 

Stadt-Klimabericht 2023         PET-Vorhersage Förderzentrum Hessing  >41°C „extrem“ 
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Die Pappel, kein schützenswerte Baum?  Gegenbeispiele aus dem Stadtgebiet! 

- Stattlicher Baum am Wertachkanal                       - Naturdenkmal mit Baummarke 26688 ? 

Zurück zu Art.6a(1)S1: …vermeidbare Beeinträchtigungen sind zu unterlassen! 

Wesentliche Begründung der Hessing-Stiftung für die „vorsätzliche“ Unvermeidbarkeit der Fällungsaktion 
ist die vorgetragene „Verkehrssicherungs-Pflicht“ mit besonderem Hinweis auf die Kinder im 
nahegelegenen Förderzentrum!  

Feststellung: Der Zustand der Pappeln ist überwiegend sehr gut und die Altersstruktur für mehrere 
Jahrzehnte positiv. Jedoch hatte in den letzten 20 Jahren keine ausreichende Baumpflege 
stattgefunden. Dies ist deshalb schon unverantwortlich, weil auch schon im Bebauungsplan (13.12.2002 
VBP-889) für das Hessing-Förderzentrum ausdrücklich der Erhalt und die Pflege hervorgehoben wurden! 

Seite 15 D.2.1. << Zur Verbesserung der Biotopausstattung und des Landschaftsbildes ist die entlang der 
Mühlstraße bestehende Baumreihe im Norden als „zu sichernde und zu entwickelnde Gehölzstruktur“ im 
Landschaftsplan dargestellt. Im bebauten Bereich des Plangebietes ist der Baumbestand als „Einzelbäume“ 
eingezeichnet. >> 
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Fazit: Die Hessing-Stiftung ist ihrer Verpflichtung zum „Erhalt der Biotopausstattung und des 
Landschaftsbildes“ nicht ausreichend nachgekommen!  

Der Hinweis der Hessing-Stiftung auf die besondere Fürsorgeverpflichtung wegen den „mehrere Hundert 
Kindern“ welche im benachbarten Förderzentrum betreut werden, kann bei ausreichender Baumpflege 
sicherlich nicht mit der Baumart Pappel und dem Alter der Bäume begründet werden.  

Folgende Beispiele aus dem näheren Umfeld beweisen das es geht, die Pappeln haben eine 
vergleichbare Größe und auch Alter! 

Butzpark Göggingen | Spielplatz & Kindergarten	              Stadionstraße |  Fußweg & Fahrradweg 

Zu den letzten Restrisiko eines herabfallenden Astes bei Pappeln urteilte der Bundesgerichtshof, 
Urteil vom 6. März 2014 – III ZR 352/13:  
<< Letzterer Auffassung schließt sich der Bundesgerichtshof an. Der Verkehr muss gewisse Gefahren, die auf 
Gegebenheiten der Natur selbst beruhen, als unvermeidlich hinnehmen. Eine absolute Sicherheit gibt es nicht. 
Die Verkehrssicherungspflicht verlangt es insoweit nicht, gesunde, nur naturbedingt vergleichsweise 
bruchgefährdetere Baumarten an Straßen oder Parkplätzen zu beseitigen oder zumindest sämtliche in den 
öffentlichen Verkehrsraum hineinragenden Baumteile abzuschneiden. Gehören damit aber die Folgen eines 
natürlichen Astabbruchs grundsätzlich zum allgemeinen Lebensrisiko, bedarf es auch keiner 
niederschwelligerer Maßnahmen, wie der Absperrung des Luftraums unter Pappeln oder der Aufstellung von 
Warnschildern. >> 

Hier sei nochmals auf die gegebene Fürsorgepflicht des Personals des Hessing-Förderzentrums 
hingewiesen, bei entsprechenden Wetterlagen (Sturm / Gewitter) grundsätzlich den Aufenthalt unter 
Bäumen und im Wald zu unterlassen! 
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Betrachtung der schon durchgeführten Fällung von 16 Pappeln am Mühlholz   (Feb. - März 2024) 

Auflistung der gefällten 
Bäume von Nord nach Süd. 
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Art. 6a (1) S4&5: Eine Beeinträchtigung ist ausgeglichen, wenn und sobald die beeinträchtigten 
Funktionen des Naturhaushalts wiederhergestellt sind und das Landschaftsbild landschaftsgerecht 
wiederhergestellt oder neu gestaltet ist. In sonstiger Weise kompensiert ist eine Beeinträchtigung, wenn 
und sobald die beeinträchtigten Funktionen des Naturhaushalts möglichst in dem vom Eingriff 
betroffenen Landschaftsraum in gleichwertiger Weise ersetzt sind und das Landschaftsbild neu 
gestaltet ist. 

Noch bestehende Pappel-Reihe an der Mühlstraße 

Sogenannte Ausgleichsfläche am Mühlholz 
 
Diese im Mai 2024 schon umgesetzte Ausgleichsfläche dokumentiert die sogenannte „Qualität“ der Kompensation! 
9 kleine Bäume + 30 Büsche = 16 große Pappeln 
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Wieder stellen sich die Fragen nach der „richtigen“ Bewertung! 

Die Bayerische Kompensationsverordnung (BayKompV) konkretisiert die bundesgesetzlichen Regelungen zur 
Eingriffsregelung. Die BayKompV stellt eine zielgerichtete, flexible und zugleich flächenschonende Anwendung der 
naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung sicher. 

Neben dem rechtssicheren und bayernweit einheitlichen Vollzug ist ein vorrangiges Ziel der BayKompV 
die Umsetzung des Grundsatzes „Qualität vor Quantität“, also eine hohe naturschutzfachliche Qualität 
der Kompensationsmaßnahme bei sparsamer Inanspruchnahme von Flächen. 
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Egal ob man nun die Pappeln als einheimische (B31) oder gebietsfremde Arten (B32) einordnet, der 

sogenannte Grundwert der Bemessung liegt bei 8-9 (mittel) für die 3 „kleineren“ Pappeln und 
überwiegend bei 11-12 (hoch) für die 13 großen Pappeln (bis 131cm BHD) ! 
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Die Bepflanzung der Ausgleichsfläche: 

	 1x Traubenkirsche 
	 3x Apfelbaum 
	 2x Birnbaum 
	 1x Vogelbeere 
	 1x Kirschbaum 
	 1x Wahlnussbaum  (einziger großer Baum!) 

	 30x div. Büsche 

	 ca. 2000qm Blühwiese  (ein Blühstreifen entlang der Pappeln wäre sicherlich wünschenswert) 

Mit welcher „Formel“ nun die Bemessungsgrundlage für die oben dokumentierte Ausgleichsfläche 
„errechnet“ wurde, ist nicht nachvollziehbar!   9 Bäume + 30 Büsche = 16 große Pappeln ? 

Fazit: Die Hessing-Stiftung spricht von Mehrwert (wo ist das mehr?), präsentiert aber nur 
unzureichende Ausgleichsflächen und verschweigt den negativen Entwicklungszeitraum! 

 

Auf der Info-Tafel vor Ort ist eine schöne alte Streuobstwiese dargestellt, wie sie sich vielleicht in 30 Jahren 
entwickelt haben mag!  Die harte Realität einer dann fehlenden, landschaftsprägenden Pappel-Reihe mit 
entscheidenden positiven Faktoren für das lokale Klima, wird verschwiegen bzw. schön geredet!   
ABER man kann die Folgen des bisherigen Kahlschlags schon gut erkennen und sehr viele Mitbürger sind 
zutiefst entsetzt — und Sie wehren sich nun gegen diese Form des offensichtlichen Green-Washings!
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